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Chancen starker
Jugendvertretungen

Definition der
Jugendvertretung

Junge Menschen sind politisch und wollen mit-
reden. Im Rahmen einer vielfdltigen kommunalen
Beteiligungslandschaft fur junge Menschen spielt
die Jugendvertretung deshalb eine zentrale
Rolle. Neben offenen oder projektbezogenen Be-
teiligungsformaten gilt sie als dauerhafte, re-
présentative Vertretung fur die Interessen junger
Menschen einer Region gegenuber ansdssigen
kommunalen Kérperschaften und Entschei-
dungstrdger:innen. Die Jugendvertretung soll
durch Wahl ein Abbild der verschiedensten Le-
bensrealitéten junger Menschen vor Ort schaffen
und diese entsprechend reprdsentieren. Durch
institutionelle Mitwirkungsgarantien und die
Ndhe zu tatséchlichen kommunalen Strukturen,
wie Gemeinde-/Stadtrat oder Kreistag, Burger-
meister:iinnenamt oder Verwaltung, sind junge
Menschen in der Lage, verantwortungsbewusst
an kommunalen Entwicklungen teilzunehmen.
Die Jugendvertretung erméglicht so den ver-
Iasslichen Zugang jugendpolitischer Interessen
zu kommunalen Planungsprozessen. Jedoch
sollten diese Gremien nicht als junge Aquivalen-
te von Gemeinde-/Stadtraten oder Kreistagen
betrachtet werden, denn neben der politischen
Teilhabe- und Bildungsfunktion bieten sie jun-
gen Menschen eine Plattform zur Entwicklung
persénlicher Kompetenzen und einen Ort der
Vernetzung. Jugendvertretungen im Sinne dieser
Standards sind Jugendarbeit nach § 11 und § 12
des SGB VIl und haben deshalb den Status als
freier Trager der Jugendhilfe im Bereich der Ju-
gendarbeit.

Eine Jugendvertretung arbeitet wie beschrieben
mit einem Gemeinde- oder Stadtrat bzw. einem
Kreistag zusammen. Diese werden hier zusam-
menfassend als Kommunalparlamente bezeich-
net. Sozialpddagogische Unterstutzung erhalten
Jugendvertretungen in Stddten und Gemeinden
meist Uber die Gemeindejugendpflege, in Land-
kreisen hingegen von der kommunalen Jugend-
arbeit. Im Folgenden wird als Bezeichnung fur
diese Art der Begleitung der Begriff Jugendpflege
verwendet.

Jugendparlament, Jugendbeirat, Jugendkom-
mission, Jugendstadtrat oder Jugendkreistag
—um der Vielfalt der Formen von institutiona-
lisierter Jugendbeteiligung gerecht zu werden,
soll sich im gesellschaftlichen Diskurs nicht aus-
schliellich auf einen dieser Begriffe fokussiert
werden. Je nach Kommune finden diese Formate
mit unterschiedlicher Betitelung Einzug in die
kommunale Landschaft, gleichen sich jedoch in
Ziel, Ausrichtung und Funktionsweise. Daher soll
Ubergreifend von Jugendvertretungen gespro-
chen werden.

Eine starke Jugendvertretung ist ein essenzieller
Bestandeteil eines langfristig erfolgreichen Partizi-
pationskonzepts einer Koommune und ermdglicht
jungen Menschen das Erfahren von Selbstwirk-
samkeit und tatséchlicher Teilhabe. Diese starkt
die Verbundenheit mit der Heimat und I&sst sie
sich als aktiven Teil der Gesellschaft erleben. In
welcher Form eine Jugendvertretung ihre Rolle
als Ansprechpartner, Interessenvertretung und
Sprachrohr junger Wunsche erfullt, ist dabei im-
mer von den Bedurfnissen vor Ort abhdngig. Das
institutionalisierte Zusammenkommen junger
Menschen im Austausch far Ideen in ihrer Heimat
und Umgebung sorgt fur wichtige Impulse und
neue Sichtweisen auf bestehende Strukturen. Die
Jugendvertretung als Ort der sozialen Begeg-
nung ermaéglicht den Zuwachs kommunalpoliti-
scher Kompetenzen und ist ein wichtiger Beitrag

flr erlebbare politische Bildung. Das Ringen um
die besten Ideen férdert eine meinungsstarke
Debattenkultur in einem fairen und von Respekt
gepragten Miteinander. Mitwirkungsgarantien
und ein Uberzeugendes politisches Mandat ver-
stérken zudem das Vertrauen in und die Wert-
schdatzung von demokratischen Prozessen. Die
Herausforderungen in einer vom Wandel ge-
pragten Welt treffen vor allem junge Menschen
hart. Die Jugendvertretung gibt ihnen dabei die
Chance, selbststéndig an Entscheidungen mit-
zuwirken sowie Angsten, Sorgen und Zweifeln mit
mutigen und kreativen Antworten zu begegnen.
Eine starke und handlungsféhige Jugendvertre-
tung ist somit von entscheidender Bedeutung far
ein belebtes demokratisches Gemeinwesen und
den Fortschritt in einer modernen kommunalen
Ordnung, welche die vielfdltigen Interessen jun-
ger Menschen ernst nehmen méchte.
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Rechtliche Grundlage: Satzung

Die Existenz einer Jugendvertretung sowie deren Rech-
te, welche die Wirksamkeit, Selbstbestimmung und
Arbeitsfahigkeit garantieren, mussen in einer Satzung
verankert werden. Die Ausgestaltung der Satzung ge-
schieht unter Beteiligung und Zustimmung junger

Menschen.

Die Einrichtung von Jugendvertretungen in den
bayerischen Kommunen bedarf eines Mehr-
heitsbeschlusses des kommunalen Gremiums.
Um die Existenz einer Jugendvertretung rechts-
sicher zu verankern, muss deren Grindung und
Entstehung vor Ort durch den Beschluss einer
zugehorigen Satzung erfolgen. Der Beschluss zur
Grundung selbst reicht als reine Willensbekun-
dung nicht aus. Die Rechtsgrundlage fur den Sat-
zungsbeschluss begrindet sich im Ortsrecht der
kommunalen Kérperschaft nach Art. 23 der Bay-
erischen Gemeindeordnung (BayGO) bzw. Art. 17
der Bayerischen Landkreisordnung (BayLKrO).

Eine Jugendvertretung, die nach diesen Grund-
sdtzen arbeitet, ist Jugendarbeit im Sinne des
SGB VIl § 1. Eine Jugendvertretung, die nach den
Grundsdtzen arbeitet und verfasst ist, ist eine
Jugendgruppe im Sinne des SGB VIII § 12 und hat
den Status eines freien Trdgers der Jugendhilfe
im Bereich der Jugendarbeit. Daraus ergeben
sich fur Jugendvertretungen auch die Rechte
und Pflichten far Jugendarbeit in Bayern.

Im Entstehungsprozess ist es besonders wichtig,
dass junge Menschen selbst die Impulsgeber:in-
nen fur die Einrichtung einer Jugendvertretung
und das Verfassen einer entsprechenden Sat-
zung sind. Da das jeweilige Kommunalparlament
als verantwortliches Organ die Grindung der
Jugendvertretung beschliet, ist es erforderlich,
den Prozess in enger Absprache mit den Jugend-
lichen zu gestalten. Die Initiative zur Entstehung
institutionalisierter Jugendbeteiligung muss von
Politik, Verwaltung und Fachkréften individuell
begleitet werden, um so ein gelungenes und
umfassendes Beteiligungskonzept entstehen zu
lassen. Die Satzung einer Jugendvertretung ist
hier ein zentrales Element. Sie stellt die Leitlinien
far die Arbeit des Jugendgremiums und veran-
kert sowohl Rechte als auch Pflichten der jungen
Mandatstréger:innen. Die Rolle der Fachkrdfte

ist es, vor allem die Errichtung der Satzung pdd-
agogisch und Iésungsorientiert zum Wohle der
jungen Engagierten zu begleiten. Dabei soll hin-
sichtlich der Formulierungen auf Verstandlichkeit
geachtet werden. Junge Menschen sollten ihren
Fokus bei der gemeinsamen Erarbeitung insbe-
sondere auf den Inhalt der Satzung legen.
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Die Satzung einer Jugendvertretung beginnt mit
einer Préambel, in der das Gremium sein Werte-
versténdnis darlegt. Hierfur kann sich an Quali-
tétsstandards wie Uberparteilichkeit, Selbst-
bestimmung und demokratischem Grundsatz
orientiert werden. Danach folgt die in Bayern
geltende Rechtsgrundlage fur Satzungen von
Jugendvertretungen. Im Anschluss werden Name
und Sitz wie auch die Aufgaben und Ziele er-
wdhnt. Es schliefen sich Regelungen zur Organi-
sation und Struktur des Gremiums an. Ebenfalls
ist die Unterstttzung von verwaltungstechnischer
Seite wie die Bereitstellung des Sitzungsorts oder
der sozialpddagogischen Betreuungskraft zu
thematisieren. Die Mitgliedschaft sowie Befug-
nisse der Jugendverter:iinnen, insbesondere das
Rede-, Antrags- und Informationsrecht im Kom-
munalparlament, werden festgesetzt. Weiterhin
werden dort die Wahl und die Beschlussfassung
geregelt. Die Selbstverwaltung des Budgets muss
ebenso verankert werden. Am Ende der Satzung
kann die Mitgliedschaft in anderen Organisatio-
nen, etwa im Bayerischen Jugendring KdéR oder
im Dachverband der bayerischen Jugendver-
tretungen e. V., geregelt werden. AbschlieRend
wird die Erarbeitung einer Geschdftsordnung, die
Regelung zu Satzungsdnderungen und der Zeit-
punkt des Inkrafttretens festgesetzt.

Antidiskriminierungsgrundsdtze in der Ge-
schéftsordnung oder Satzung setzen auch nach
aulden ein starkes Zeichen fur Vielfalt und gegen
Ausgrenzung. Als repréisentatives Gremium hat
eine Jugendvertretung eine Vorbildfunktion und
sollte ihr Auftreten gezielt nutzen, um far die
Grundwerte unserer Gesellschaft einzutreten.
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Ablaufe regeln:
Geschdaftsordnung

Um die eigene Handlungsfdhigkeit zu regeln, kann sich
jede Jugendvertretung eine Geschdaftsordnung geben.

Eine Geschdftsordnung regelt die Abléufe inner-
halb der Jugendvertretung und konkretisiert die
Normen der Satzung. Sie ist deutlich detaillierter
als eine Satzung und kann flexibler geéindert
werden. Im Gegensatz zu einer Satzung ist eine
Geschdftsordnung keine Pflicht, sondern eine
optionale Ergdnzung. Die Geschdftsordnung gibt
sich jede Jugendvertretung selbst, gegebenen-
falls mit Unterstltzung durch Politik, Verwaltung
und Fachkrdfte. Es besteht die Méglichkeit, diese
auch wdhrend einer Legislatur anzupassen, um
auf sich dndernde Umsténde eingehen zu kén-
nen.

Nur so kénnen sich die Jugendvertreter:innen mit
ihren eigenen Abldufen auseinandersetzen und
die Arbeit im Gremium nach ihren Bedurfnissen
gestalten. Diese Freiheit der Erarbeitung eigener
Organisation und Strukturen ist von grofRer Be-
deutung fur eine selbstbestimmte Jugendver-
tretung, die nicht von den Vorstellungen Erwach-
sener eingeengt ist, sondern die ihren Mitgliedern
eigenstdndiges Handeln und echte Teilhabe
garantieren kann. In keinem Fall sollte eine Ge-
schaftsordnung zu einer unnétigen Burokrati-
sierung oder zum Verkomplizieren von Abldufen
beitragen.

In einer Geschdftsordnung kann im Speziellen
geregelt werden, wie die Sitzungen eines Gre-
miums ablaufen, wie die Antrdge gestellt werden
und ob es Fristen fUr die Einreichung der Antrége
oder die Versendung von Einladungen gibt. Sinn-
vollerweise wird in der Geschdftsordnung neben
Arbeitsabléufen die innere Struktur festgehalten,
sodass die Jugendvertreter:iinnen der folgenden
Amtsperiode von den bereits erarbeiteten Funkti-
onsweisen profitieren kénnen. Besonders fur gro-
[3e Gremien oder sehr blrokratisch arbeitende
Jugendvertretungen ist eine Geschaftsordnung
sehr empfehlenswert.
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Rede-, Antrags- und
Informationsrecht

Zusammensetzung einer
Jugendvertretung

Eine Jugendvertretung hat Rede-, Antrags- und Infor- Eine Jugendvertretung sollte sich aus maximal

mationsrecht in der jeweiligen Kommmunalvertretung
und den zugehdrigen Ausschussen.

Ein Rede-, Antrags- und Informationsrecht im
Kommunalparlament kann durch dieses Gre-
mium erteilt werden und muss in der Satzung der
Jugendvertretung verankert werden.

Diese Rechte sind Dreh- und Angelpunkt jugend-
politischer Arbeit, die tatséchlich Einfluss auf
jugendrelevante Themen nimmt. Diese Teilha-
berechte sind klare Kennzeichen wirksamer Ju-
gendvertretungen, in denen junge Menschen als
Expertiinnen in eigener Sache anerkannt werden.
Die Jugendvertretung soll sich zu den Themen,
die sie vor Ort betreffen, duRern durfen und Vor-
schléige sowie Bedenken einbringen.

Durch das Antragsrecht kédnnen die Jugendver-
treter:innen ihre BeschlUsse direkt an die Ver-
waltung oder das kommunale Gremium stellen.
Entscheidend ist, dass die Kommmune sich ernst-
haft mit den Beschlissen und Meinungen aus
der Jugendvertretung auseinandersetzen muss,
denn dies steigert die Wirkmdchtigkeit junger
Menschen und zeigt ihnen, dass sie ernsthaft an
den politischen Entscheidungen partizipieren
kénnen. Die Antrége an die Kommune kénnen
auch als Anl@sse zur gemeinsamen Arbeit ge-
sehen werden. Sind Forderungen ndmlich aus
rechtlicher, finanzieller oder politischer Sicht nicht
umsetzbar, sollte ein gemeinsamer Prozess ge-
startet werden, um das Anliegen bestmaéglich zu
bearbeiten.

Das Rederecht ermdéglicht es den Mandatstrd-
ger:innen, sich zu ihren Forderungen und wei-
teren Themen im kommunalen Entscheidungs-
gremium zu dulRern. Es gewdhrt somit ein Recht
darauf, Gehér zu erhalten, und impliziert zugleich
die Pflicht der Kommune, sich mit den Meinungen
von jungen Menschen zu befassen. Die Jugend-
vertretung sollte bei allen die Jugend betreffen-
den Planungs- und Entwicklungsprozessen von
Beginn an miteinbezogen werden und stets Uber
kommunale Gegebenheiten informiert werden.
Dies erzeugt eine effektive Zusammenarbeit zwi-
schen Verwaltung, Politik und jungen Menschen
und férdert somit die Entwicklung von generatio-
nenUbergreifenden Lésungsansdtzen. Nur wenn
die genannten Rechte gewdhrleistet werden,
kann eine Jugendvertretung effektiv vor Pseudo-
partizipation geschutzt werden.

25 jungen Menschen im Alter von 14 bis 27 Jahren
zusammensetzen. In diesem Rahmen wird die Reprd-
sentation vielfaltiger Lebensrealitdten geférdert.

Eine Jugendvertretung setzt sich aus jungen
Menschen unabhdngig von ihrer Staatsangehd-
rigkeit mit Hauptwohnsitz oder auch Lebensmit-
telpunkt in der jeweiligen Kommune zusammen.
Dabei bezeichnet der Lebensmittelpunkt die
Kommune, in der junge Menschen ihre Ausbil-
dung, ihre Arbeit, die Schule oder ein Studium
besuchen. Der gdngige Altersrahmen, der als
pddagogisch sinnvoll erachtet wird, liegt héu-
fig zwischen 14 und 21 Jahren, manchmal auch
zwischen 14 und 23 Jahren. Als generelle Alters-
spanne sollten 14 bis 27 Jahre nicht unter- oder
Uberschritten werden. In diesem Lebensabschnitt
erleben Jugendliche Phasen des Umbruchs und
sammeln in einer kurzen Zeit viele Erfahrungen.
In der Praxis hat sich gezeigt, dass sich je nach
kommunaler Struktur oder ergénzendem Dele-
gationssystem durch értliche Vereine ein erhéh-
ter Altersrahmen eignen kann.

Junge Menschen bekommen deutlich weniger
Chancen zur politischen Partizipation. Die Ju-
gendvertretung stellt fUr sie daher eine entschei-
dende Méglichkeit far unmittelbares politisches
Engagement dar, das sie gemeinsam mit an-
deren jungen Menschen altersgerecht austben
kénnen. Ein breiter Altersrahmen gewdhrleistet
zudem einen Erfahrungsaustausch zwischen jun-
gen und dlteren Jugendlichen, der die Arbeits-
fahigkeit und Fortentwicklung des Gremiums
sicherstellt.

Eine Jugendvertretung sollte neun bis 25 Mit-
glieder haben. Mit dieser GréRe ist eine effektive
Zusammenarbeit unter den jungen Menschen
maéglich. Sowohl im Hinblick auf die Teilnahme
am kommunalen politischen Tagesgeschdaft als
auch beim Durchfuhren von Projekten und Ver-
anstaltungen bleibt das Gremium handlungs-
fahig. Erffahrungsgemadf funktioniert die Arbeit in
einer Jugendvertretung bereits ab einer Anzahl

von funf Personen. Eine Einberufung bei verrin-
gerter Mitgliederzahl sollte deshalb in diesem Fall
nicht ausgeschlossen werden.

Die Besetzung des Gremiums erfolgt durch de-
mokratische Wahlen. Je nach den értlichen Ge-
gebenheiten und der vorherrschenden Vereins-
landschaft kann ein Kontingent fur bestimmte
gewdhlte Vertreter:innen, beispielsweise aus
Schule, Vereinen, Ortsteilen oder Jugendzentren,
in Betracht gezogen werden. Vielfalt ist ein wich-
tiges Qualitdtsmerkmal von Jugendvertretungen.
Es sollte angestrebt werden, dass sich das Ju-
gendgremium divers aufstellt, sowohl hinsichtlich
sexueller Identitat, Alter, Bildungsgrad, sozialer
Herkunft, kultureller und religiéser Zugehdérigkeit
als auch in Bezug auf die aktuelle Beschdftigung.
Es ist wichtig, in allen Gruppen gezielt und an-
gepasst fur die Jugendvertretung zu werben,
insbesondere in bildungsferneren sowie sozial
schwdcheren Gesellschaftsschichten, da junge
Menschen mit akademischem Hintergrund oft
Uberreprdsentiert sind. In diesem Sinne sollten
bei der Werbung und auch wdhrend des Wirkens
in der Jugendvertretung Aspekte wie Leichte
Sprache, Inklusion und wertschétzendes Mitein-
ander auf Augenhdhe stets berlcksichtigt wer-
den. Denn abstrakte Formulierungen schrecken
junge Menschen haufig ab. Eine leicht verstandli-
che, inklusive und geschlechtergerechte Sprache
entspricht mehr den Lebensrealitdten der jungen
Menschen, wodurch Barrieren in der Zusammen-
arbeit abgebaut und zugdngliche Jugendvertre-
tungen etabliert werden. Eine Jugendvertretung
ist weit mehr als nur ein politisches Gremium

- sie ist auch ein Ort der Gemeinschaft und eine
Plattform far die personliche Entwicklung von In-
dividuen sowie deren Kompetenzen.
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Wahl & Wahlprinzipien

Eine Jugendvertretung entsteht durch eine demokrati-

sche Wahl.

Eine Wahl ist von grundlegender Bedeutung fur
eine Jugendvertretung, da sie deren Reprd-
sentationsfunktion legitimiert und ihre wichtige
Rolle als kommunales Partizipationsorgan unter-
streicht. Wahlen verdeutlichen den Jugend-
vertreter:iinnen ihre bedeutende Aufgabe als
Amtstrdger:innen und somit die Verpflichtung
gegenuber den jungen Menschen ihrer Kommu-
ne. Oftmals steigert dies die Motivation und das
Engagement in der Jugendvertretung. DarUber
hinaus bieten Wahlen einer Jugendvertretung
einen noch viel gréfReren Mehrwert: Sie férdern
das Demokratieverstdndnis junger Menschen,
vermitteln ihnen die Funktionsweise der Stimm-
abgabe und offenbaren die Wichtigkeit hinter
dieser Handlung. Somit stellen Wahlen eine prak-
tische politische Bildung auRerhalb der Schule
dar, die langfristig die Wahler:innenzahlen im Er-
wachsenenalter steigern kann. Diese Lernaspek-
te sind von groRRer Bedeutung, denn Demokratie
ist eine Staatsform, die gelernt werden muss. Je
friher Mitglieder unserer Gesellschaft die Stdrke
der politischen Partizipation erfahren und die
Bedeutsamkeit ihrer Stimme als Individuum er-
leben, desto weniger demokratiefeindliche und
extreme Positionierungen werden langfristig ent-
stehen.

Die Wahlen von Jugendvertretungen kénnen auf
unterschiedliche Weise durchgefuhrt werden.

Je nach den Bedurfnissen der jungen Menschen
der jeweiligen Kommune sollte eine maéglichst
niederschwellige Methode gewdhlt werden. Far
eine erfolgreiche Wahl sollte man sich nicht nur
Gedanken dartber machen, wie gewdhlt werden
kann, sondern auch wie die Wahl bekannt ge-
macht wird, wie Kandidaturen eingereicht wer-
den kdnnen, wann und wie die Kandidierenden
vorgestellt werden und schlieRlich wie gewdhlt
werden kann.

FUr die Durchfihrung der Wahl gibt es im We-
sentlichen drei verschiedene Varianten der
Stimmabgabe, die auch kombiniert werden
kénnen: persdnlich im Wahllokal, online oder per
Briefwahl. Unabhdngig von der Wahimethode
sollen die demokratischen Wahlgrundsétze — all-
gemein, unmittelbar, frei, gleich und geheim -
erfullt werden.

Die genaue Ausgestaltung der Wahimethode
und der dazugehdrigen Werbung kann dem An-
hang entnommen werden.
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Auch wenn der Wahlprozess mit einem gewissen
Zeit- sowie Organisationsaufwand verbunden
ist und damit nicht unerhebliche Personal- und
Sachkosten entstehen, sollten diese unbedingt
investiert werden. Da die demokratische Legiti-
mation durch ein richtiges Wahlprozedere eine
wichtige Voraussetzung ist, sollten die Kosten
nicht vom Budget der Jugendvertretung abge-
zogen werden, sondern von der Kommune ge-
tragen werden.

Selbst wenn die Anfangsphase herausfordernd
ist oder die Wahlbeteiligung niedrig ausfdllt,
sollte keineswegs an der Wirksamkeit und Wich-
tigkeit des Gremiums gezweifelt werden. Von
der Arbeit der Jugendvertretung profitieren alle
jungen Menschen der Kommune und nicht nur
die, die selbst gewdhlt haben. Die Mitglieder des
Gremiums sollten weiterhin zusammenkom-
men, um ihre Anliegen zu besprechen, Ldsungen
zu erarbeiten und ihre Vision einer starken und
représentativen Jugendvertretung voranzutrei-
ben. Hierbei sollte stets ein Schwerpunkt auf die
Férderung einer hohen Wahlbeteiligung gesetzt
werden.

Insgesamt l@sst sich festhalten, dass es keine
universelle Lésung gibt, sondern, abgestimmt auf
die kommunalen Gegebenheiten wie GrolRe der
Kommune oder Vereinslandschaft etc., alle M6g-
lichkeiten ausgeschoépft werden mussen.

Wahlberechtigte fur Jugendvertretungen sollen
Kinder und Jugendliche sein, die Uberwiegend
nicht dlter als 27 Jahre sind. So soll ein moéglichst
attraktiver Wahlprozess geschaffen werden, wel-
cher der Diversitat der Jugend gerecht wird. Ab-
schlieRend ist zu betonen, dass der Fokus nicht
nur auf die Wahl selbst, sondern vor allem auf die
Werbung fur das Gremium zu legen ist, denn nur
so kann langfristig erfolgreich und von Beginn an
offentlichkeitswirksam gearbeitet werden.
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Budget

Eine Jugendvertretung hat ein selbst verwaltetes und
gesichertes Budget, welches die Arbeitsfdhigkeit der
Jugendvertretung garantiert.

Die EinfUhrung eines selbst verwalteten Budgets
markiert einen bedeutsamen Schritt in Rich-
tung einer arbeitsféhigen Jugendvertretung. Ein
Budget ermdglicht es den jungen Menschen,
finanzielle Ressourcen flexibel und unabhdngig
einzusetzen. Jugendvertretungen ist das Recht
einzurdumen, einen eigenen Etat zu fUhren, Uber
den sie auch eigensténdig verfugen kénnen. Alle
Mittel, die die Jugendvertretung von der Kom-
mune oder anderen Stellen erhdlt, sind zweck-
gebunden fur Jugendarbeit zu verwenden. Hierzu
sind in der Satzung des Jugendparlaments bei
den Paragrafen zur Haushaltsfuhrung und zur
Aufldsung Regelungen zu treffen.

Dadurch wird die Selbstbestimmung der Ju-
gendvertretung gestdrkt und ihre tatséchliche
Wirkmdchtigkeit erhéht. Eine geregelte Zuwei-
sung dieser finanziellen Mittel sowie eine lang-
fristige Sicherung des Budgets, beispielsweise
durch die Bindung an einen speziellen Haus-
haltstitel, sind unerlésslich. Andernfalls besteht
die Gefahr, dass die kommunale Spitze oder die
Verwaltung finanziellen Druck austben kann, um
Entscheidungen, Forderungen oder Veranstal-
tungen der Jugendvertretungen zu beeinflussen
oder Missbilligung auszudricken.

Far alle Jugendvertretungen, unabhdngig von
ihrer Gréfke oder ihrer Koommune, wird es drin-
gend empfohlen, ein Budget von mindestens
2000 € pro Jahr (Stand: 2025) fur die Jugend-
vertretung bereitzustellen. Andernfalls kann die
Handlungsfdhigkeit nicht gewdhrleistet werden,
weil selbst kleine Projekte nicht finanziert werden
kénnen. Die Kosten sollten anhand von durch-
schnittlicher Projektdurchfihrung, Sitzungskos-
ten und Aufwendungen flr den Materialbedarf
kalkuliert werden. Um unter anderem Klausurta-
gungen, Sitzungsgelder, Fahrtkosten, Werbe- und
Informationsmaterialien, technische Ausristung
sowie Aktionen, Teambuilding-MaRnahmen,

Projekte und Veranstaltungen zu erméglichen,
sollte das Budget entsprechend der GrélRe der
Kommune sowie der Jugendvertretung erhéht
werden. Eine beispielhafte Kalkulation Iasst sich
im Anhang finden.

Besonderes Augenmerk sollte auf das Sitzungs-
geld gelegt werden. Dieser im Budget inbegriffe-
ne Kostenpunkt sollte nicht als blofe Aufwands-
entschddigung betrachtet werden, sondern

als Anerkennung fUr die geleistete Arbeit der
Jugendbvertreter:iinnen. Es ist wichtig zu betonen,
dass diese Tatigkeit nicht nur eine Freizeitbe-
schaftigung ist, sondern einen Dienst und Bei-
trag zum demokratischen Miteinander darstellt.
Zur Aufstellung der H6he des Sitzungsgelds kann
eine logische Verknupfung mit dem ansdssigen
Kommunalparlament hergestellt werden und so
die Summe anhand eines Prozentsatzes, bezogen
auf die Aufwandsentschdadigung der dortigen
Mandatstréger:iinnen, berechnet werden.

Das Budget ist naturlich begrenzt und dient dazu,
das laufende Geschdaft der Jugendvertretung zu
finanzieren. FUr gréRere Projekte sollte der Ju-
gendvertretung die Méglichkeit zur Beantragung
zusdatzlicher Mittel bei der Kommune gegeben
werden. Das Budget hat schlieRlich nicht nur
Symbolwert, sondern ist ein essenzielles Mittel fur
die Arbeitsfahigkeit der Jugendvertretung.
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Unterstltzung durch Fachkrafte

Jede Jugendvertretung soll eine angemessene ver-
waltungstechnische sowie sozialp&ddagogische Unter-
stitzung erhalten. Diese erfolgt durch qualifiziertes
Personal, angepasst an die Bedurfnisse der jungen

Menschen.

Eine von der Kommune finanzierte hauptamtliche
sozialpddagogische Begleitung ist fr ein aktives
Gremium nicht nur notwendig, sondern als Bru-
cke zwischen den Jugendvertreteriinnen und der
Kommunalpolitik sowie der Verwaltung unerldss-
lich. Sie kann bei Bedarf durch eine Verwaltungs-
kraft ergéinzt werden.

Die Jugendlichen sind in ihrer Jugendvertretung,
wie auch Kommunalpolitiker:iinnen, ehrenamtlich
tatig. Fur die Arbeit des Kommunalparlaments

ist die Verwaltung von grof3er Wichtigkeit. Glei-
ches gilt fur die Arbeit in der Jugendvertretung.
Aufgrund der Komplexitét der Verwaltungsstruk-
turen brauchen junge Menschen eine direkte
Ansprechperson, die fur alle verwaltungstechni-
schen, organisatorischen und rechtlichen Fragen
zur Verfugung steht. In den meisten Fdllen bietet
sich hier der/die Jugendpfleger:in an, der/die die
Betreuung und Begleitung des Gremiums Gber-
nimmt. Die Fachkraft stellt den Kontakt zu den je-
weils zustéindigen Verwaltungsmitarbeiter:iinnen
her, erkldart die Abléufe kommunaler Entschei-
dungen und kann auf Wunsch auch inhaltlich
beratend zur Seite stehen. Einige Aufgaben kén-
nen ehrenamtlich nicht gestemmt werden, wie
zum Beispiel das Einsammeln von Anmeldungen,
Termine am Vormittag oder die Kontrolle des
Geldes fur die Abrechnung. Auch kann die Fach-
kraft bei Bedarf Diskussionen moderieren, bei der
Rollenfindung in der kommunalen Landschaft
unterstutzen und sonstige Prozess der Jugend-
vertretung begleiten.

Besonders der sozialpddagogische Faktor

steht im Vordergrund der Arbeit der Fachkraft.
Jugendvertretungen sind Plattformen der Ent-
wicklung und Entfaltung von jungen Menschen.
Oft werden Erfolge und auch Niederlagen er-
lebt. Genau diese Erfahrungen kénnen mithilfe
professioneller Begleitung zur Entwicklung von
Resilienz sowie zur Stérkung weiterer persénlicher
Schlusselkompetenzen beitragen. Die Fachkraft
férdert die Ausbildung einer angemessenen
Aufgabenverteilung, eines guten Arbeitsklimas
und eines Gemeinschaftsgefuhls, indem sie bei
Team-Events oder Klausurtagungen durch ge-
zielte Ubungen und Schulungen die innere Struk-
tur sowie individuelle Fahigkeiten der jungen
Menschen starkt.

Es ist essenziell, dass die begleitenden Erwach-
senen ihre Handlungsmacht gegenuber den
Jugendvertreter:iinnen reflektieren und sich be-
wusst zuricknehmen, um die Selbststandigkeit
des Gremiums zu gewdhrleisten sowie die Eigen-
verantwortung der jungen Menschen zu férdern.

Hierbei ist es empfehlenswert, auch persénliche
Einschatzungen klar von rein informationstech-
nischen Aussagen abzugrenzen und erst nach
Wunsch oder Bedarf anzubringen. Fachkrdfte
mussen sensibel darauf achten, die Jugendver-
tretung nicht in ihrer Selbstwirksamkeit einzu-
schrdanken.
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Politische Unterstltzung
und kooperative Haltung

Politik und Verwaltung zeigen Bereitschaft zur ernst-
haften Beteiligung und leisten aktiv Unterstltzung,
um der Jugendvertretung eine wirksame Teilhabe an
Entscheidungsprozessen zu erméglichen. Zusatzlich
werden der Jugendvertretung selbststéndige Gestal-
tungsmaoglichkeiten gewdhrt.

Die UnterstUtzung seitens der kommunalen Poli-
tik und Verwaltung hat entscheidenden Einfluss
auf die Wirksamkeit einer Jugendvertretung.
Durch die Zusammenarbeit kdnnen die Anliegen
und Perspektiven junger Menschen sichtbar ge-
macht werden und in gesellschaftlichen sowie
politischen Prozessen eingebracht werden. Da-
durch werden die Interessen der Jugend stdrker
berucksichtigt und gleichzeitig ihr Verantwor-
tungsbewusstsein, ihre Mitgestaltung und ihr
demokratisches Engagement geférdert. Um
produktives Arbeiten zu erméglichen, muss die
Kommune der Jugendvertretung ein angemes-
senes Budget, geeignete RGumlichkeiten sowie
UnterstUtzung durch die Verwaltung zur Verfu-
gung stellen.

Eine kooperative Haltung der Politik ist von
enormer Bedeutung, da viele Themen, die die
Interessen von jungen Menschen berdhren, im
Kommunalparlament beschlossen werden.
Politiker:iinnen mussen aktiv die Meinung junger
Menschen einholen, sie als Expertiinnen in eige-
ner Sache anerkennen und gemeinsam nach
tragfahigen Lésungen suchen. Auch die Verwal-
tung muss die Jugendvertretung stets mitden-
ken — sei es durch Einladungen zu Sitzungen des
Kommunalparlaments beziehungsweise seiner
Ausschusse oder bei der Planung von Projekten
und Veranstaltungen. Offenheit gegenutber den
Anliegen der jungen Generation verdeutlicht den
Wert einer respektvollen Zusammenarbeit, bei
der ihre Interessen einbezogen werden.

Auch wenn eine Jugendvertretung Uber ein
eigenes Budget verflugt, sind viele Projekte ohne
UnterstUtzung durch die Verwaltung schwer um-
setzbar. Da kommunale Prozesse oft komplex

sind, ist eine enge Zusammenarbeit mit einer
sozialpddagogischen Betreuung sinnvoll. Diese
kann helfen, Anliegen an die richtigen Ansprech-
personen weiterzuleiten oder Kontakte zwischen
der Verwaltung und den jungen Menschen her-
zustellen. Die Mitarbeiter:iinnen der Verwaltung
sind Expert:innen in ihrem Fachgebiet. Sie kénnen
wertvolle Hinweise zur Umsetzbarkeit von Projek-
ten geben und Erfahrungen aus dhnlichen Vor-
haben teilen. Fur viele junge Menschen ist dies
oftmals der erste Kontakt mit der kommmunalen
Verwaltung, somit eine bedeutende Gelegenheit,
Einblicke in deren Funktionsweise zu gewinnen.

Zusatzlich sollte es in jedem Kommunalparla-
ment eine jugendbeauftragte Person geben,

die fUr die Betreuung der Jugendvertretung zu-
standig ist. Diese politische Ansprechperson

aus Gemeinde-, Stadtrat oder Kreistag soll die
Jugendvertretung unterstutzen. Der/die Jugend-
beauftragte bringt eigene politische Erfahrung
ein und sichert, dass die Belange der Jugendver-
tretung im Kommunalparlament Gehor finden,
damit die Jugendvertretung dort Wirksamkeit
erfdhrt. Ein regelmdRiger Austausch mit Burger-
meister:in oder Landrdt:in unterstreicht dabei die
Bedeutung der Jugendvertretung und trégt zur
Forderung einer Beteiligungskultur in der Kom-
mune bei.

Somit sind eine ernsthafte Einbindung junger
Menschen sowie die Unterstltzung durch Politik
und Verwaltung entscheidend, um eine aktive
und wirksame Teilhabe der Jugendvertretung an
Entscheidungsprozessen zu erméglichen.
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Digitale Ausstattung

Jede Jugendvertretung verflgt Uber eine passende
digitale Infrastruktur. Sowohl die Kommunikation als
auch die Speicherung und die Erstellung von Medien
mussen effizient stattfinden kénnen.

Um in einem Gremium effizient arbeiten zu
kénnen, ist nicht nur eine angemessene RGum-
lichkeit fur Besprechungen und Sitzungen not-
wendig, sondern es mussen auch die techni-
schen Voraussetzungen gegeben sein. Gerade
im Hinblick auf die zunehmende Bedeutung von
Social Media und die rasante Entwicklung der Di-
gitalisierung ist es wichtig, dass fur ein Jugend-
gremium ausreichend technische Grundlagen
geschaffen werden. Dies schlief3t neben Kom-
munikationsmitteln nach innen wie nach auf3en
auch Ablageorte und Speichermedien zum ge-
lingenden Arbeiten mit ein.

Einer der wichtigsten Punkte hierbei ist die Ein-
richtung von professionellen E-Mail-Adressen.
Dies umfasst eine Adresse fur die Jugendvertre-
tung selbst sowie fur alle Mitglieder. Damit kén-
nen Informationen an alle Mitglieder direkt ver-
sendet werden und der Vorstand kann offizielle
E-Mails im Namen der Jugendvertretung versen-
den. Gerade fur Terminabsprachen sind E-Mails
das géngige Kommunikationsmittel im kommu-
nalpolitischen Tagesgeschdft und ermdéglichen
den direkten Kontakt zu Mandatstrdger:innen,
Verwaltung und jungen Menschen.

Fur die Erstellung von Pressemitteilungen, An-
meldeformularen und far die Durchfihrung von
digitalen Sitzungen ist eine Arbeitsumgebung
entsprechend dem Behdrdenstandard wichtig.
Besonders relevant sind Programme zur digitalen
Textbearbeitung oder zur Erstellung von Prasen-
tationen. Insbesondere eine Lizenz fir eine On-
line-Meeting-Plattform ist fir ein Gremium nahe-
zu unverzichtbar, da diese die Méglichkeit bietet,
gerade kurzere, spontane Treffen durchzufthren,
ohne zusatzliche Rdume oder lange Anfahrts-
wege einplanen zu mussen. Daruber hinaus kann
sie auch mit dem internen Kommunikationssys-
tem der Verwaltung kombiniert werden, sodass
der Austausch uber diese Plattform maéglich ist.

Ebenso ist ein Cloud-Speicher ein gewinnbrin-
gender Bestandteil der Arbeitsumgebung, um
gleichzeitig Dokumente bearbeiten und ablegen
zu kénnen.

Fur einen professionellen Auftritt nach aulRen ist
zur einfachen Erstellung von Plakaten, Flyern und
Social-Media-Beitrdgen der Zugang zu einem
Grafikprogramm nétig. Damit kann eine Corpo-
rate Identity mit Logo, entsprechenden Design-
farben und Layouts erstellt werden. Nur so kann
ein einheitliches 6ffentliches Erscheinungsbild
nachhaltig geschaffen werden.
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Offentlichkeitsarbeit

Eine Jugendvertretung muss unabhdéngig und selbst-
bestimmt Offentlichkeitsarbeit betreiben kénnen.

Die Offentlichkeitsarbeit einer Jugendvertre-
tung ist von entscheidender Bedeutung, um ihre
Handlungsfdhigkeit zu festigen und Interesse an
Jugendbeteiligung zu wecken. Sie dient dazu, die
Stimme der Jugendvertretung hérbar zu ma-
chen, das Gremium bekannt werden zu lassen
und das Bewusstsein fur eine politische Jugend
innerhalb der Kommune zu stdrken. Zudem wer-
den dadurch Transparenz und eine stetige kor-
rekte Informationsweiterleitung gewdhrleistet.

Durch eine strategische Offentlichkeitsarbeit
kann die Jugendvertretung schlieflich ihre Ziele
effektiv kommunizieren, ihr 6ffentliches Image
starken und die Reichweite ihrer Botschaften
maximieren. Diese Aspekte kénnen jedoch nur
garantiert werden, wenn junge Menschen eigen-
standig die Offentlichkeitsarbeit durchfhren.
Dabei entscheidet die Jugendvertretung Uber
Medienwahl und -gestaltung.

Es ist von groRer Bedeutung, dass keine ver-
pflichtende Kontrolle von Inhalten durch die Be-
treuung oder kommunale Spitzen stattfindet, um
die Authentizitdt und Unabhd&ngigkeit der Ju-
gendvertretung zu wahren. Jedoch kann, ausge-
hend von den jungen Menschen, um Rat gefragt
werden; so ist es méglicherweise hilfreich, bei der
Erstellung von éffentlichen Statements erwach-
sene Expertise hinzuziehen.

FUr eine bestmogliche Reprdésentation sollten
verschiedene Kommunikationskandle wie soziale
Medien, eine eigene Website, regionale und loka-
le Zeitungen oder Radiosender genutzt werden.
Hierbei gilt es, nicht nur die junge Generation als
Zielgruppe anzusprechen, sondern die gesamte
Gesellschaft. Nicht nur die digitale Présenz ist
wichtig, sondern auch die persénliche Anwesen-
heit bei Veranstaltungen oder Festen der Kom-
mune schafft Nahbarkeit und Aufmerksamekeit. Es
bietet sich an, die Sitzungen von wichtigen Aus-
schussen sowie des Kommunalparlaments bei
relevanten Tagesordnungspunkten zu besuchen,
um das Interesse am politischen Tagesgeschaft
zu zeigen und umfassende Teilhabe einzufordern.

Ebenso z&hlen Werbematerialien wie Infoflyer,
Plakate, Sticker oder einheitliche Pullover oder
T-Shirts zu einem starken Offentlichkeitsauftritt.
Zusdtzlich schafft es ein Gemeinschaftsgefuhl
unter den Jugendvertreter:iinnen, wenn sie bei
Sitzungen oder anderweitigen &ffentlichkeits-
wirksamen Veranstaltungen Kleidung gemaR
der Corporate Identity mit dem entsprechenden
Logo tragen, wodurch sie sich als Mitglieder der
Jugendvertretung ausweisen kénnen. Besonders
empfehlenswert sind im Rahmen der 6ffentlichen
Prdsenz Imagevideos, mit welchen geworben
und die Arbeit im Jugendgremium verst&ndlich
dargestellt werden kann.
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Leitung und Aufgabenteilung

Eine Jugendvertretung wahlt aus ihrer Mitte einen Vor-
stand, bestehend aus mindestens einer vorsitzenden
Person. Dieser leitet, koordiniert und vertritt das Gre-
mium. Nach Bedarf wird die Struktur eigensténdig in

Fachbereichen spezialisiert.

Die innere Struktur von Jugendvertretungen
sollte klar definierte Funktionen und Verantwort-
lichkeiten aufweisen, um reibungslose Arbeitsab-
ldufe zu garantieren. Hierbei muss sie stets trans-
parent sein und durch demokratische BeschlUsse
legitimiert werden. Das organisatorische Ruck-
grat einer jeden Jugendvertretung bildet eine
verldssliche Vorstandschaft. Der Vorstand repré-
sentiert die Vielfalt der Jugendvertretung. Diese
soll mit einer paritdtischen Besetzung, zum Bei-
spiel durch Geschlecht, kulturellen und religiésen
Hintergrund oder soziale Herkunft, hergestellt
werden. Vorstédnd:innen einer Jugendvertretung
sollen einen Uberblick Uber die Abldufe innerhalb
ihres Gremiums haben. Sie erfullen eine Vermitt-
lerrolle innerhalb der Jugendvertretung sowie
gegenuber externen Stellen.

Die Sitzungsleitung, die vom Vorstand Gber-
nommen wird, umfasst die Vorbereitung, Struk-
turierung und Moderation der Sitzung. Eine
strukturierte Tagesordnung, aufbauend auf den
eingereichten Antrégen, ist ein wichtiges Element
einer erfolgreichen Koordination.

Sie ermdglicht es den Teilnehmer:innen, sich

auf die Diskussionen vorzubereiten, und tragt zu
einem geordneten, sinnvollen Ablauf der Sitzung
bei. Der Vorstand sorgt fur eine gelungene Re-
prdasentation des Gremiums bei externen Veran-
staltungen, gegenuber Medien und Presse oder
im Kommunalparlament. Stets sollen junge Men-
schen ihre Fihrungspositionen selbst reflektieren
und auf verantwortungsvolles sowie transparen-
tes Leiten auf Augenhéhe achten. Da dies oft-
mals erst gelernt werden muss, ist es notwendig,
dass die Vorsténd:innen hierbei Unterstitzung
von der sozialp&dagogischen Fachkraft erhalten.

Um spezifische Themenbereiche mit hoher Re-
levanz grandlich bearbeiten zu kénnen, ist eine
weitere Aufgabenteilung sinnvoll. So kébnnen
Arbeitsgruppen zu Schwerpunkten wie Offent-
lichkeitsarbeit oder Stadtentwicklung gebildet
werden, sodass Projekte sowie Aktionen vor-
bereitet und durchgefthrt werden kénnen. Bei
den offentlichen Arbeitsgruppentreffen sind alle
jungen Menschen der Koommune eingeladen,
beratend teilzunehmen. Um die Kapazitaten der
Ehrenamtlichen zu schonen und ihnen vor al-
lem inhaltliches Arbeiten zu erméglichen, wird
empfohlen, bei der Vorbereitung der Sitzung
UnterstUtzung durch die Verwaltung oder die so-
zialpddagogische Fachkraft zu erhalten. Zudem
kénnen Bereiche wie SchriftflUhrung und Finanzen
an die Verwaltung Gbertragen werden.
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Starkes Team

Gezielte Angebote férdern eine aktive Zusammenar-
beit, Teamgeist und ein wertschétzendes Miteinander.

FUr eine effektive und harmonische Zusam-
menarbeit innerhalb von Jugendvertretungen
braucht es ein starkes Team. Durch Teambuil-
ding-MaRRnahmen werden eine positive Grup-
pendynamik und eine respektvolle Diskussions-
kultur geférdert. Ein gut eingespieltes Team ist in
der Lage, effektiv und wertschétzend zu kommmu-
nizieren, kreative Lésungen zu entwickeln und ge-
meinsame Ziele zu erreichen.

Durch den Aufbau von Vertrauen und Zusam-
menhalt kénnen Konflikte leichter geldst und die
Motivation sowie Freude an der ehrenamtlichen
Arbeit gesteigert werden. Ein positives Klima
zwischen jungen Engagierten trégt dazu bei, die
Jugendvertretung besser auf Herausforderungen
vorzubereiten.

Durch den Wissenstransfer und die Begleitung
von Neumitgliedern durch dltere, erfahrene
Jugendvertreteriinnen wéhrend des gemeinsa-
men Wirkens in der Jugendvertretung wird die
Zukunftsfadhigkeit des Gremiums gewdhrleistet
und Neumitgliedern ein guter Start in ihr Amt er-
mdglicht. Nach Beendigung einer Amtszeit oder
Ausscheiden aus dem Gremium sollte darauf
geachtet werden, dass alle Aufgaben und Zu-
standigkeiten angemessen an Nachfolger:innen
Ubergeben werden. Es hat sich gezeigt, dass
Jugendvertreteriinnen besonders davon profitie-
ren, wenn bereits Ausgeschiedene weiterhin als
Ansprechpersonen zur Verfligung stehen.

Es sollen regelmdRig Teambuilding-Aktivitdten
in vertrauensvoller Atmosphdre durchgefuhrt
werden, die von einer sozialpddagogischen
Fachkraft betreut werden kénnen. Grundsétz-
lich fordern bereits lockere Arbeitstreffen, interne
Sitzungen oder Klausuren den offenen Austausch
und eine eigenstdndige Gruppendynamik. Dazu
kénnen informelle Treffen wie Sommerfeste oder
Ausflige dem Wunsch nach gemeinsamer Akti-
vitat gerecht werden und eine freundschaftliche
Kommunikation auf Augenhdhe entstehen las-
sen.
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Selbstbestimmung

Eine Jugendvertretung muss selbstbestimmt agieren
kénnen. Insbesondere entscheidet sie Uber die zu be-
handelnden Themen und die Verwendung des eige-

nen Budgets.

Selbstbestimmung ist ein elementarer Schutz-
faktor, um Scheinbeteiligung préventiv ent-
gegenzuwirken und den Jugendvertreter:innen
Wirksamkeit in ihrer enrenamtlichen Arbeit zu ge-
wdhrleisten. Die Selbstbestimmung der Jugend-
vertretung sollte unbedingt in der Satzung ver-
ankert und von allen Beteiligten in der Kommmune
bedingungslos respektiert werden.

Die Entscheidungsgewalt Gber Sitzungstermine,
Tagesordnung sowie Budget und Projekte soll-
te vollsténdig bei der Jugendvertretung liegen.
Ebenso ist es ihr zu Uberlassen, ob interne oder
offentliche Sitzungen abgehalten werden. Sie
sollte auf Wunsch und nach eigenem Bedarf von
Ehren- oder Hauptamtlichen in politischer, ver-
waltungstechnischer und sozialp&ddagogischer

Hinsicht unterstutzt werden. Jedoch muss dar-
auf geachtet werden, dass die Erwachsenen die
Jugendvertreter:iinnen in ihren Vorhaben unter-
stdtzen und nicht ihre eigenen Vorstellungen von
Jugendbeteiligung und ihre kommmunalen Inter-
essen in der Jugendvertretung umsetzen wollen.
Pressemitteilungen, Social-Media-Beitréige oder
andere Arbeiten der Offentlichkeitsarbeit kdnnen
von den jungen Menschen selbst verfasst werden
und bendtigen vor der Veroffentlichung keine
Vorlage bei der kommmunalen Spitze. Besonders
wichtig ist es, dass die Jugendvertretung sich
selbst eine Geschdaftsordnung geben und Sat-
zungsdnderungen veranlassen kann.
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Uberparteilichkeit

Eine Jugendvertretung darf nicht fur parteiliche
Zwecke instrumentalisiert werden.

Jugendvertretungen reprdsentieren die jungen
Menschen der Kommune und vertreten deren
Interessen. Das Handeln der Jugendvertretung
ist nicht an parteipolitisches Interesse gebunden.
Auch wenn einzelne Mitglieder der Jugendvertre-
tung in Parteien engagiert sind, werden Entschei-
dungen der Jugendvertretung auf der Grundlage
der Interessen der jungen Menschen und ohne
Vorgaben durch politische Parteien getroffen. Die
freie Auslbung des Mandats muss gewdhrleistet
sein.

Die Uberparteilichkeit steht nicht fur den Aus-
schluss aller parteipolitischen Standpunkte,
sondern fur die Beachtung der Vielfalt der poli-
tischen Meinungen und fur die Zusammenarbeit
mit allen demokratischen Parteien. So sollten
etwa bei Projekten und Veranstaltungen der Ju-
gendvertretung alle demokratischen Parteien
eingeladen oder Gesprdchsangebote allen Frak-
tionen unterbreitet werden.
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Demokratischer Grundsatz

Eine Jugendvertretung handelt nach demokratischen
Werten und unterliegt dabei der freiheitlichen demo-

kratischen Grundordnung.

Jugendvertretungen haben nur das Recht, die
Jugend einer Kommune zu représentieren, wenn
sie nach demokratischen Grundsdtzen struktu-
riert sind und handeln. Daher sind demokrati-
sche Prinzipien bei der Wahl und der Arbeit der

Jugendvertretung unerlésslich.

Die Jugendvertretung fordert politische Mitspra-
che ein, die ihr aufgrund ihrer Legitimation durch
Wahlen zusteht, und trifft Entscheidungen stets
mit Mehrheitsbeschluss. Durch offene Beteili-
gungsformate versucht die Jugendvertretung,
die Interessen der jungen Menschen bestméglich
zu vertreten. Demokratisches Handeln bedeutet
auch, Verantwortung fur die Stérkung der De-
mokratie zu Ubernehmen. Jugendvertretungen
spielen dabei eine wichtige Rolle in der aufl3er-
schulischen politischen Bildung, insbesondere fur
die Entwicklung eines Demokratieverstdndnisses
sowie die Beféhigung, Strukturen und Prozesse
des kommunalen Tagesgeschdfts zu begreifen.

Junge Menschen kénnen somit erfahren, dass sie
eine bedeutende gesellschaftliche Gruppe sind
und dass ihre Meinungen gehért werden. Durch
die Méglichkeit, ihr direktes Lebensumfeld mitge-
stalten zu kénnen, erleben sie unmittelbare Parti-
zipation. Diese Erkenntnis beugt nachhaltig Poli-
tikverdrossenheit vor und ist ein wichtiger Faktor
zur Prévention extremistischer Positionen.
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Fazit

Die nachhaltige Férderung von Kinder- und Ju-
gendbeteiligung ist ein zentraler Baustein einer
lebendigen Demokratie und verlangt nach klaren
strukturellen Rahmenbedingungen. Um die Wirk-
samkeit und Kontinuitdt der Beteiligungsformen
sicherzustellen, ist eine dauerhafte, institutiona-
lisierte Verankerung von Jugendvertretungen,
etwa durch Ratsbeschllsse und die Integration in
kommunale Satzungen, essenziell. Die rechtliche
und organisatorische Grundlage schafft nicht
nur Verldsslichkeit, sondern gibt jungen Men-
schen auch das notwendige Vertrauen in ihre
eigene Wirksamkeit. Gleichzeitig sollte diese Ver-
ankerung nicht isoliert erfolgen, sondern durch
eine kooperative Haltung von Politik, Verwaltung
und Fachkraften begleitet werden. Kommunale
Entscheidungstréiger:innen sind hier besonders
gefordert, die Prozesse aktiv zu unterstitzen und
R&ume far Mitgestaltung zu 6ffnen. Jugendver-
tretungen sind nicht nur Plattformen far poli-
tische Bildung, sondern auch Orte, an denen
generationenubergreifende Lésungsansdtze
entstehen kénnen. Der institutionelle Charakter
dieser Gremien férdert eine kontinuierliche Aus-
einandersetzung mit demokratischen Prinzipien
und ermdglicht es jungen Menschen, langfristig
Einfluss auf ihre Lebensumwelt zu nehmen. Dabei
zeigt sich, dass kommunale Beteiligung umso er-
folgreicher ist, je starker sie in eine vielfdltige Be-
teiligungslandschaft eingebettet ist. Ergdnzende
Formate wie Jugendforen oder projektbezogene
Ansdtze kbnnen diese Wirkung verstdrken. Die
Qualitatsstandards sehen auRerdem vor, dass
Jugendvertretungen nicht nur reprdsentativ,
sondern auch divers zusammengesetzt sein sol-
len, um die vielfdltigen Lebensrealitten junger
Menschen widerzuspiegeln. Dies umfasst Aspek-
te wie Geschlechtsidentitdt, soziale Herkunft und
Bildungshintergrund. Ein eigenes Budget und die
Begleitung durch professionelle Fachkrafte sind
weitere Grundpfeiler, die es der Jugendvertre-
tung ermoglichen, eigenstéindig Projekte durch-
zufUhren und dabei wertvolle Erfahrungen in De-
mokratie und Selbstwirksamkeit zu sammeln.

Die Qualitdtsstandards des Deutschen Kinder-
hilfswerks (DKHW) fur Kinder- und Jugendparla-
mente betonen ebenfalls die Bedeutung eines
starken Mandats, das Kindern und Jugendlichen
die Méglichkeit gibt, Themen mit kommunaler
Relevanz eigensténdig aufzugreifen und in ihren
Gremienstrukturen zu bearbeiten. Dabei stehen
beide Qualitétsstandards nicht isoliert nebenein-
ander, sondern verstérken sich auf der einen Sei-
te und konkretisieren sich auf der anderen Seite,
um Jugendbeteiligung in Form von Jugendver-
tretungen noch wirksamer gestalten zu kénnen

Um das Ziel von starken und wirksamen Jugend-
vertretungen erreichen zu kénnen, ist es notwen-
dig, dass kommunale Akteure nicht nur punktuell,
sondern strategisch und langfristig in Kinder-
und Jugendbeteiligung investieren. Dies erfor-
dert eine klare Anerkennung der Jugendgremien
als zentrale Akteure in der kommunalen Politik.
Die Einhaltung und Umsetzung der bayerischen
Qualitatsstandards bietet hierbei eine wichtige
Orientierung und stellt sicher, dass Kinder und
Jugendliche ihre Rolle als Expertiinnen in eigener
Sache ausfullen kénnen.
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Start

e Ist von jungen Menschen der Kommune eine
institutionalisierte Beteiligungsform gewollt?

Gibt es eine Gruppe junger Menschen, die die
Grundung aktiv begleitet?

Besteht bereits Kontakt zum Dachverband der
bayerischen Jugendvertretung e. V. zur Unter-
stutzung der Neugrindung?

Ist das Anliegen der Grindung schon an die
kommunale Spitze herangetragen worden?

Gibt es bereits Gesprdchsangebote mit dem
Kommunalparlament? Wird die Idee einer Ju-
gendvertretung positiv angenommen?

Rechte

e Durfen junge Menschen bei der Satzungs-
erstellung mitwirken?

Wird Uber die Erstellung einer Geschdfts-
ordnung nachgedacht?

Hat die Jugendvertretung Rede-, Antragsrecht
und Informationsrecht?

Gibt es ein Budget von mindestens 2000 €°?

Wird das Budget von den Jugendvertreter:in-
nen selbst verwaltet?

Werden Technik und R&umlichkeiten bei den
Sitzungen durch die Verwaltung organisiert?

Wird der Jugendvertretung eine sozialpddago-
gische Fachkraft zur Verflgung gestellt?

Ist die Uberparteilichkeit gesichert?

Kann die Jugendvertretung selbststdndig und
unabhdngig handeln?

Wahl

e Gibt es Vorgehensweisen, um das Gremium
multimedial bekannt zu machen?

¢ Gibt es ein demokratisches Wahlprinzip?

e Wurde ein Konzept zur Wahlwerbung erstellt?

Checkliste fir Neugriindungen

Zusammensetzung

e Ist die Zusammensetzung im Hinblick auf
Schularten, Vereine, Altersrahmen und Wohn-
sitz geregelt?

e Wird bei der Zusammensetzung eine diverse
Besetzung geférdert?

Innere Struktur

e Ist die innere Struktur bezuglich Vorstandschaft
und Arbeitsgruppen ausgearbeitet?

e Liegt die Sitzungsleitung bei den Vorsténd:in-
nen?

e Werden die Bereiche SchriftfUhrung und Finan-
zen an bestimmte Personen oder die Verwal-
tung Ubertragen?

Offentlichkeitsarbeit
¢ Hat die Jugendvertretung einen Namen?

« Besteht ein Konzept fur Offentlichkeitsarbeit?
Gibt es einen eigenen Social-Media-Account?

e Besitzt die Jugendvertretung ein Logo und eine
Corporate Identity?

EinfGhrung

* Wird es einen feierlichen Rahmen mit Presse
und Kommunalpolitiker:innen bei der

¢ konstituierenden Sitzung geben?

* Gibt es ein Kennenlernwochenende oder eine
Klausurtagung fur die neu gewdhlten Jugend-
vertreteriinnen?
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Kandle zur Informationsverbreitung

Es ist wichtig, die Wahl multimedial zu bewerben
und hierfar auf bereits bestehende Netzwerke zu-
rdckzugreifen. Informationen sollen grofRfléchig
verbreitet werden. Hierfur kénnen folgende Kand-
le zum Einsatz kommen: Zeitung, Mitteilungsblatt
der Gemeinde, allgemeine ortstbliche Bekannt-
machung, Homepage der Gemeinde, Social Me-
dia, Schulen, Jugendzentrum oder Vereine.

Gerade bei Schulen, Jugendzentren und Ver-
einen ist ein persénlicher Besuch von erfahrenen
Mitgliedern des Gremiums oder bei einer Neu-
grandung durch die Initiator:innen sehr sinn-
voll. Hierbei kann oftmals durch die jugendliche
Perspektive und Erfahrungsberichte Uber das
Wirken als Jugendvertreter:in die Neugier auf
politische Prozesse geweckt und die Leidenschaft
far Jugendbeteiligung weitergegeben werden.
Die Informationen kénnen in Anbetracht des zeit-
lichen Aufwands auch klassen- oder gruppen-
Ubergreifend weitergegeben werden. Damit alle
Bildungsebenen in der Jugendvertretung vertre-
ten sind, sollte in allen Schulformen fur die Wahl
geworben werden. Ein besonderes Augenmerk
sollte dabei auf Férder- und Mittelschulen sowie
auf Berufsschulen liegen.

Inhalte der Bekanntmachung

Eine Bekanntmachung beinhaltet nicht nur den
Wahltermin, sondern auch eine genaue Erkl&-
rung, was eine Jugendvertretung ist, welche
Méglichkeiten diese fur die kommunale Jugend
bietet und welcher persénliche Mehrwert durch
eine aktive Teilnahme im Gremium entsteht. In-
formationen zur Wahlberechtigung sowie zur Ein-
tragung ins Wdhler:iinnenregister sollten ebenso
vermerkt werden. Bei Jugendvertretungen, die
bereits seit einigen Amtsperioden bestehen, eig-
net es sich, vergangene Projekte und Aktionen zu
erwdhnen.

Ebenso sollte der Ablauf der Kandidatureinrei-
chung ausreichend erldutert werden. FUr Ruck-
fragen ist es sinnvoll, Kontaktdaten zu vermerken
(E-Mail-Adresse, Telefonnummer etc.).

Durchfuhrung einer Wahl

Informationsmaterial

Diese vielen Informationen kénnen beispiels-
weise in einem ansprechenden digitalen Infor-
mationsflyer in der Corporate Identity des Gre-
miums zusammengefasst werden. Dieser Flyer
kann auch an anderen Stellen in analoger Form
bei zuktunftigen Veranstaltungen als Werbemittel
eingesetzt werden. Auch ein Imagefilm oder Pla-
kate eignen sich fur eine effektive Werbung. Meist
ist es auch sinnvoll, alle Wahlberechtigten mit
einem persdénlichen Brief anzuschreiben. Dieser
kann auch als Wahlbenachrichtigung dienen und
den Beginn des Wahlprozesses mit allen nétigen
Informationen und Angaben, wie Zugangsdaten
zur digitalen Wahlplattform, einleiten.

Inhalte und Einreichung der
Kandidatur

Es bietet sich an, als Bewerbung einen kurzen,
vorgegebenen Steckbrief mit Namen, Alter, Tatig-
keit, einem Foto und einigen weiteren Fragen wie
.Welche Projekte méchtest du in deiner Kommu-
ne umsetzen?” von den Kandidierenden ausfullen
zu lassen. Die Kandidaturen kénnen im Jugend-
zentrum oder Rathaus bei den zustéindigen kom-
munalen Ansprechpersonen, wie den Jugend-
pflegeriinnen, eingereicht werden. Es eignet sich
auch der digitale Weg per E-Mail oder Uber einen
Messenger-Dienst. Bei kleineren Gemeinden sind
zudem Prdsenzveranstaltungen maglich, bei
denen die Kandidierenden sich vorstellen und
kennenlernen kénnen.

Fristen

FUr die Phase, in der intensiv fur die Neuwahl des
Gremiums geworben wird, sollte ein Zeitraum von
etwa vier Wochen eingeplant werden. Die Ein-
reichung von Kandidaturen sollte bis kurz vor der
Wahl méglich sein. Ein bis zwei Wochen vor der
Wahl sollten die Kandidaturen vor allem Uber die
sozialen Medien bekannt gegeben werden.
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Méglichkeit 1: Préisenzwahl

Wie bei der Wahl von Kommunalparlamenten
wird in Wahllokalen mit Stimmzettel, Wahlkabine
und Wahlurne gewdhlt. Die Wahllokale sollten an
mehreren Orten eingerichtet werden, an denen
sich junge Menschen tatsdchlich aufhalten und
zu denen sie einfachen Zugang finden. Wenn
diese im Gebiet der Kommune verteilt sind, wird
die Anreise fur alle Wahlberechtigten zum jewei-
ligen Wahllokal kein Hindernis darstellen. Hierfur
eignen sich Schulen, Jugendzentren und Rat-
hauser. Es ist sinnvoll, die Offnungszeiten sowohl
im Laufe eines Tages als auch abends zu pla-
nen, damit auch Auszubildende, Schuleriinnen
des Ganztags oder Berufstdtige ihre Stimme
abgeben kénnen. Bei den verschiedenen Wahl-
lokalen kénnen auch unterschiedliche Uhrzeiten
zur Stimmabgabe angeboten werden. Um die
Wahlberechtigung leichter prifen zu kénnen und
Doppelwahl zu verhindern, kénnen digitale Listen
gefuhrt werden. Oftmails sind junge Menschen
motivierter, wenn sie nicht allein zum Wéhlen
gehen. Daher empfiehlt es sich, dass der Klas-
senverband oder die Vereinsgruppe gemeinsam
einen Wahlraum besucht.

Méglichkeit 2: Briefwahl

Es werden Briefe mit allen Unterlagen und Infor-
mationen an alle Wahlberechtigten verschickt.
Alternativ kann die Briefwahl beispielsweise
auch Uber ein Onlineformular beantragt werden.
SchlieRlich mUssen die Wahlunterlagen bis zu
einem bestimmten Datum an einem geeigneten
Ort wie dem Rathaus oder dem Jugendzentrum
gesammelt werden. Wichtig ist hierbei eine dop-
pelte Anonymisierung, um die Wahlgrundsdtze
einer demokratischen Wahl zu erfullen.

Méglichkeit 3: online abstimmen

Uber eine digitale Plattform kann die Stimme ab-
gegeben werden. Hierfur werden im Vorhinein
anonymisierte Einmalcodes generiert, welche die
jungen Menschen digital oder per Brief erhalten.
Fur dieses Prozedere muss sich rechtzeitig mit
der datenschutzbeauftragten Person der Kom-
mune abgestimmt werden.

Falls es keine eigenen Plattformen der Kommune
gibt, kann auf externe Anbieter zurtickgegriffen
werden. Alternativ gibt es weitere digitale Tools,
die Férdervereine von Jugendvertretungen aus
anderen Bundesldndern erstellt haben und die
oftmals von anderen Gremien genutzt werden
kénnen.

Méglichkeit 4: Kombination

Am besten erscheint eine Kombination aus den
verschiedenen Verfahren, da es aufgrund der
individuellen kommunalen Gegebenheiten kei-
ne universelle Lésung fur jede Kommune gibt.
Nach Erfahrungswerten des DVBJ zeigt sich, dass
die Wahlbeteiligung deutlich gesteigert werden
kann, wenn in Schulen die Klassen gemeinsam
zur Wahl gehen. Dies ist im Rahmen einer Pré-
senzwahl gut moéglich, aber auch Onlinewahlen
kédnnen in einem Zeitraum am Mobiltelefon oder
im Computerraum gemeinsam durchgefuhrt
werden. Auch wenn die Schulen als Institutionen
bzw. als Orte des Zusammenkommens vieler
junger Menschen genutzt werden kénnen, liegt
die Verantwortung fur die Wahl und fur deren
Organisation nicht bei den Schulen, sondern bei
der kommunalen Verwaltung und den jungen
Menschen selbst.

Eine reine Présenzwahl stellt fir manche junge
Menschen eine Herausforderung dar, weil bei-
spielsweise Offnungszeiten oder der Anfahrtsweg
Hurden sein kénnen, die erst durch eine ergdn-
zende Briefwahl oder die Onlinewahl GUberwun-
den werden kédnnen.
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Bekanntgabe der Ergebnisse

Die Bekanntgabe der Ergebnisse erfolgt durch
die kommunale politische Spitze meist direkt
nach der Auszdhlung im Rathaus oder Jugend-
zentrum. Oftmals sind hierbei alle Kandidat:innen
anwesend. Durch Verpflegung und Einladung von
Pressevertreteriinnen wird ein angemessener,
feierlicher Rahmen fur eine Wahl geschaffen. Die
Ergebnisse sollten dann in der Zeitung, auf Social
Media und auf der Website der Kommune ver-
offentlicht werden. Die gewdhlten Mitglieder der
Jugendvertretung sollten in einem offiziellen Brief
benachrichtigt und zur konstituierenden Sitzung
eingeladen werden. Nach der konstituierenden
Sitzung, die auch in feierlicher Atmosphdre aus-
klingen kann, sollten alle Mitglieder méglichst
zeitnah in einer Stadt-, Gemeinderats- oder
Kreistagssitzung vorgestellt werden.

Reflexion des Wahlprozedere

Es sollte sorgfdltig gepruft werden, ob die Wer-
bung fur die Wahl angemessen war, ob wichtige
kommunale Akteur:innen eingebunden wurden
oder ob ein alternatives Wahlverfahren zum Ein-
satz kommen kénnte. Oftmals mussen Verfahren
niederschwelliger und jugendfreundlicher ge-
staltet werden. Auch kann die Attraktivitat einer
Jugendvertretung gesteigert werden, wenn von-
seiten der politischen Instanz den Jugendvertre-
teriinnen Rechte zugeschrieben werden, die eine
wirksame Umsetzung junger Interessen ermég-
lichen. Wichtig ist es, die jungen Menschen der
Kommune in der folgenden Amtsperiode durch
offene Angebote stetig einzubeziehen. So gelingt
es, eine Bindung aufzubauen und gemeinsam
die Attraktivitdt des Gremiums zu steigern. Die
Entstehung einer idealen Jugendvertretung ist
ein fortlaufender Prozess und darf nicht aufgrund
unerfullter Faktoren im ersten Schritt eingestellt
werden.
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Kostenkalkulation Basis

Mindestbudget
Faktor Betrag
Beispielprojekt: Getréinke 0,40€ 100 40,00 €
Vortrag Essen 250€ 80 200,00€
Referent:in 300,00€ 1 300,00€
Miete 150,00 € 1 150,00 €
Mod. Material 55,00 € 1 55,00 €
Summe 745,00 €
Beispielprojekt: Getrdnke 0,40€ 200 80,00€
Volleyballturnier Essen 3,50€ 150 525,00 €
Miete 150,00 € 1 150,00 €
Werbung 100,00 € 1 100,00 €
Material 80,00 € 1 80,00 €
Summe 935,00 €
Sitzungskosten Getrdnke 0,40 € 100 40,00 €
Essen 2,50€ 90 225,00 €
Mod. Material 20,00 € 6 120,00 €

Summe 385,00 €

Gesamt 2.065,00 €
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Kostenkalkulation E it
Weitergehende Kalkulation
Faktor Betrag
Beispielprojekt: Getrdnke 0,40€ 100 40,00€
Vortrag Essen 250€ 80 200,00€
Referent:in 300,00€ 1 300,00€
Miete 150,00 € 1 150,00 €
Mod. Material 55,00 € 1 55,00 €
Summe 745,00 €
Beispielprojekt: Getrdnke 0,40€ 200 80,00 €
Volleyballturnier Essen 3,50€ 150 525,00 €
Miete 150,00 € 1 150,00 €
Werbung 100,00 € 1 100,00 €
Material 80,00 € 1 80,00 €
Summe 935,00 €
Sitzungskosten Getrdnke 0,40 € 100 40,00€
Essen 2,50 € 90 225,00€
Mod. Material 20,00 € 6 120,00 €
Summe 385,00 €
Klausurtagung Unterkunft + 45,00 € 34 1.630,00 €
Verpflegung
Fahrtkosten (Bus) 150,00 € 2 300,00 €
Summe 1.830,00 €
Sitzungsgelder - 35,00 € 90 3.1560,00 €
Summe 3.150,00 €
Fahrtkosten = 50,00 € 8 400,00 €
Summe 400,00 €
Werbematerial Sticker 25,00 € 2 50,00 €
Flyer 150,00 € 1 150,00 €
Roll-up 80,00 € 2 160,00 €
T-Shirts 15,00 € 15 225,00 €
Technik 50,00 € 4 200,00 €

Summe 785,00 €

Gesamt 8.230,00 €

QUALITATSSTANDARDS FUR JUGENDVERTRETUNGEN IN BAYERN

33

Impressum

HERAUSGEBER

Bayerischer Jugendring K.d.4.R.
vertreten durch den Présidenten
Philipp Seitz

AUTOR:INNEN
Dachverband der bayerischen Jugendvertretungen (DVBJ)
Fach- und Servicestelle fur Kinder- und Jugendbeteiligung

ANSCHRIFT
Herzog-Heinrich-Str. 7
80336 Munchen

tel 089/51458-0

publikationen@bijr.de
www.bjr.de

LAYOUT
BEST FRIEND | Agentur fir Kommunikation GmbH, Berlin

STAND

Mdarz 2025
Artikel-Nr. 2025-0789-000

Gefordert von:

Bayerisches Staatsministerium fir
Familie, Arbeit und Soziales

S&mtliche Inhalte, Fotos, Texte und Grafiken sind urheberrechtlich geschutzt.
Sie durfen ohne vorherige Genehmigung weder ganz noch auszugsweise
kopiert, verdndert, vervielfdltigt oder verdffentlicht werden.






» J BAYERISCHER
JUGENDRING



	Inhaltsverzeichnis
	Definition der 
Jugendvertretung
	Chancen starker 
Jugendvertretungen


	Qualitätsstandarts
	Rechtliche Grundlage: Satzung
	Abläufe regeln: 
Geschäftsordnung
	Rede-, Antrags- und 
Informationsrecht
	Zusammensetzung einer Jugendvertretung
	Wahl & Wahlprinzipien
	Budget
	Unterstützung durch 
Fachkräfte
	Politische Unterstützung 
und kooperative Haltung
	Digitale Ausstattung
	Öffentlichkeitsarbeit
	Leitung und Aufgabenteilung
	Starkes Team
	Selbstbestimmung
	Überparteilichkeit
	Demokratischer Grundsatz
	Fazit


	Anhang
	Checkliste für 
Neugründungen
	Durchführung einer Wahl
	Kostenkalkulation
Basis
	Kostenkalkulation
Erweiterung
	Impressum



